
„Wer hat´s erfunden?“
„Schutzburg“ läuft seit 2007 auf Initiative der CDU  ·  SPD schmückt sich mit falschen Federn

Nein, hierbei geht es nicht um ei-
ne Schweizer Kräuterzucker-
marke, sondern um eine neue 

Rubrik in unserer Zeitung „CDU aktuell“. 
Leider kam es in letzter Zeit immer wieder 
vor, dass CDU-Anträge oder CDU-Ideen 
von der Verwaltung oder der SPD als deren 
eigene ausgegeben wurden. Dies möchten 
wir in Zukunft in dieser Rubrik klarstellen!

Heute klären wir das Thema „Schutzburg 
– Wir helfen Dir“. Die CDU-Fraktion hat am 
22. August 2006 den Antrag in die Stadt-
verordnetenversammlung vom 4. Septem-
ber 2006 eingebracht,  dass sich die Stadt 
Pfungstadt in Verbindung mit den Gewer-
betreibenden (Geschäfte, Büros, Praxen 
etc.) an dem Projekt „Schutzburg – Wir hel-
fen Dir“ beteiligen soll.

Mehr als ein Dutzend Kommunen im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg nahmen be-
reits 2006 an diesem Projekt teil. Der Auf-
kleber „Schutzburg – Wir helfen Dir“ an 
den Türen oder Fenstern von Geschäften, 
Büros oder Praxen signalisiert Kindern, 
dass sie hier Hilfe bei allen Problemen auf 
ihrem Weg zum Kindergarten, zur Schule 
oder zum Sportverein erhalten. Sie fi nden 
dort einen Ansprechpartner, werden ge-
tröstet oder bekommen ein Pfl aster oder 
Taschentuch. Mittlerweile klebt der Auf-
kleber in Pfungstadt an mehr als 70 Ge-
schäften, Büros oder Praxen.

Nun läuft das Projekt „Schutzburg – Wir 
helfen Dir“ in Pfungstadt seit Herbst 2007 
und wir, die CDU, haben bisher nur positi-
ve Resonanz von Kindern, Eltern, Gewer-
betreibenden oder der Verwaltung hierfür 
erhalten. Neben dem beitragsfreien drit-
ten Kindergartenjahr und der verbesserten 

U3-Betreuung in Pfungstadt ist dies ein wei-
terer kleiner Schritt hin zur familienfreundli-
chen Stadt. Pfungstadt soll aus unserer Sicht 
die familienfreundlichste Stadt im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg werden! Daran arbeiten 
wir mit Hochdruck durch unsere Anträge für 
Sie, Ihre Kinder und Ihre Enkel!

Das Projekt „Schutzburg – Wir helfen Dir“ wurde auf Initiative der CDU auch in Pfungstadt umgesetzt. 
Gewerbetreibende helfen dabei Kindern, die auf ihren alltäglichen Wegen Probleme bekommen. Die Kinder 
finden die teilnehmenden Partner durch einen angebrachten Aufkleber.

Ist Sterben in 
Pfungstadt Luxus?
CDU fordert Senkung der 
Friedhofsgebühren
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CDU Pfungstadt aktuell
INFORMATIONEN DER CDU FÜR PFUNGSTADT, ESCHOLLBRÜCKEN, EICH UND HAHN  MAI 2010

Liebe Pfungstädterinnen und 
Pfungstädter,

heute erhalten Sie die zweite Ausgabe un-
serer neuen Zeitung „CDU aktuell“. Wir 
wollen Sie 2- bis 3-mal im Jahr informie-
ren, was in Pfungstadt und insbesondere 
in der hiesigen CDU so alles passiert.
In dieser – der aktuellen – Ausgabe be-
fassen wir uns mit den Themen Friedhofs-
gebühren und der Bebauung des Bahn-
hofsgeländes. Beides sind Projekte, die 
die SPD zu vertreten hat. Die Friedhofs-
gebühren sind – ohne Rücksicht auf Ih-
ren Geldbeutel – ins Unermessliche ge-
stiegen und die Bahnhofsbebauung hat 
mit der ursprünglichen Planung nichts 
mehr zu tun. Die Dekadenz und die Arro-
ganz der Macht der SPD vor Ort werden 
immer unerträglicher. Wir versichern Ih-
nen, unseren Teil dazu beizutragen, um 
einen Regierungswechsel bei der Kommu-
nalwahl am 27. März 2011 zu erreichen, 
denn Pfungstadt und ganz besonders Sie 
als seine Bürgerinnen und Bürger haben 
Solideres verdient!
Außerdem informieren wir Sie in einer 
neuen Rubrik „Wer hat´s erfunden?“ über 
ehemalige Ideen und Anträge der CDU, 
die die SPD und die Verwaltung sich heu-
te gerne selbst zuschreiben, z. B. das Pro-
jekt „Schutzburg – Wir helfen Dir“. 
Wir suchen Sie als Interessent, potentiel-
les Neumitglied oder Ideengeber für un-
sere Politik. Sagen oder schreiben Sie uns, 
was in Pfungstadt anders oder besser ge-
macht werden muss! Vielleicht benötigen 
Sie auch weitere Informationen über die 
CDU und ihre Vereinigungen oder wollen 
einmal an einer unserer Fraktionssitzun-
gen als Gast teilnehmen? All dies ist mög-
lich! Hervorzuheben ist  in Pfungstadt 
auch für die 14-  bis 35-jährigen Bürge-
rinnen und Bürger die sehr aktive Junge 
Union. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!  
Wir antworten garantiert!
Herzlich laden wir Sie für Samstag, den 
29. Mai 2010 ab 17.00 Uhr zu unserem 
Sommerfest in die Eberstädter Str. 75  in 
Pfungstadt ein. Wir freuen uns, Sie dort 
zu treffen!

Ihre CDU Pfungstadt

WILLKOMMEN

CDU-Grillfest 
Samstag, 29. Mai 2010 

ab 17:00 Uhr 
Eberstädter Str. 75 

Pfungstadt
Gäste sind herzlich 

willkommen! Für Essen und 
Getränke ist reichlich gesorgt!

Bausünde schon 
jetzt zu erkennen
Stadt verschenkt Chance zur Ver-
schönerung des Stadtbildes
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Schon jetzt Bausünde der Stadt erkennbar

Was war es in der Vergangenheit 
für eine unansehnliche zerfurch-

te Landschaft am Eingang von Pfungstadt! 
Hier musste auf Dauer etwas geschehen. 
Eine Bebauung dieses Filetstücks war und 
ist unausweichlich. Den Beschluss, den öf-
fentlichen Schienennahverkehr wieder in 
die Stadt zurückzuholen, haben alle Frak-
tionen mit mehr oder weniger Bauchgrim-
men getragen und zugestimmt. Unter-
schiedliche Ansichten und Vorgaben wur-
den dazu auch schon im Kommunalwahl-
kampf 2006 ausgetauscht. Die CDU war 
für ein ganzheitliches Konzept (Stichwort: 
„Stadthalle“) als großen Wurf zur Attrakti-
vierung des gesamten Umfeldes des Stadt-
eingangs für Pfungstadt und hat auch die 
Reaktivierung des Pfungstädter Bahnhofes 

mitgetragen. Leider bevorzugt die Stadt-
verwaltung, mit dem Bürgermeister an ih-
rer Spitze, eine Scheibchenlösung (Stich-
wort: „Ein Traum aus Beton“). 

Für die Planung bediente sich die Stadt 
neben einem Planungsbüro auch eines Be-
auftragten aus den Reihen der Pfungstäd-
ter SPD-Fraktion. Eine Beteiligung der Bür-
ger, z. B. im Rahmen einer von der CDU be-
antragten sog. „Planungswerkstatt“ wurde 
mit der Begründung abgelehnt, das Gelän-
de gehöre der Deutschen Bahn. Man blieb 
lieber unter sich und wurschtelte im Ver-
borgenen.

In verschiedenen Bauausschusssitzun-
gen erhielten wir einen Einblick, wie sich 
die Situation einmal den Pfungstädter Bür-
gerinnen und Bürgern sowie Besucherin-
nen und Besuchern präsentieren würde. 
Wären Sie dabei gewesen, Sie hätten eben-
so begeistert reagiert wie die Ausschuss-
mitglieder und die Mitglieder der ISP. Im 
Jahr 2009 wurde uns eine großzügige Ein-

Neubebauung Stadteingang misslungen  ·  Ganzheitliches Konzept der CDU abgelehnt

kaufslandschaft mit architektonischer Öff-
nung und Anbindung an die Eberstädter 
Straße präsentiert: eine wahre Bereiche-
rung für Pfungstadt! Die Gebäude stan-
den nicht streng geometrisch rechtwink-
lig in der Landschaft, sondern waren an-
genehm mit abweichenden Baufl uchtlini-
en angeordnet und hatten in bestimmten 
Teilen Arkaden, eine schmale Lieferanten-
andienung parallel zur Bahnhofstraße, ge-
kapselt wegen des Lärmschutzes und dem 
doch meist unansehnlichen Aussehen ei-
nes solchen Lieferantenhofes. Schon auf 
der Bahnhofstraße waren Bäume einge-
zeichnet, die das Ambiente liebenswer-
ter machen sollten. Sechs Ladengeschäfte 
sollten entstehen, ein Parkplatz, ein Kiosk, 
viele Kurzzeitparkplätze zur Andienung an 
die Haltestelle in Pfungstadt, eine moder-
ne Haltestelle mit Bike&Ride-Einstellboxen 
für Fahrräder und ein Park&Ride-Parkplatz 
mit einer der gegenüber des Büchnerwe-

Ein Beitrag des Stadtverordneten 
Frederik Fuchs und des CDU-Frak-
tionsvorsitzenden Jochen Kockegei
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Ist Sterben in Pfungstadt Luxus?

Die Kommunen müssen sparen – so 
auch die Stadt Pfungstadt! Die kom-

munalen Aufsichtsbehörden kontrollieren 
derzeit streng, welche Ausgaben gekürzt 
und welche Einnahmen verbessert werden 
können und müssen. Kürzungen von frei-
willigen Leistungen ist das Zauberwort für 
Ausgabensenkungen – nur da will die SPD 
Pfungstadt bis jetzt so gar nicht dran, denn 
mit Zuwendungen erhält man sich die 
Gunst seiner Wählerinnen und Wähler!

Anders sieht es leider auf der Einnah-
menseite aus: Einnahmen sind Steuern, 
Beiträge und Gebühren, die man problem-
los erhöhen kann, denn der einzelne Bür-
ger hat kaum eine Möglichkeit sich dage-
gen zu wehren. Und welche Maßnahme zur 
Erhöhung der Einnahmen ist einfacher als 
in die Tasche von trauernden Angehörigen 
und Verstorbenen zu greifen? So geschieht 
es derzeit in Pfungstadt! Unter dem Vor-
wand, „das Land zwingt uns zur kostende-
ckenden Gebührenerhebung bei Friedhö-
fen“ werden die Gebühren in schwindeler-
regende Höhen getrieben.

Derzeit ist Pfungstadt bei den Friedhofs-
gebühren die mit Abstand teuerste Kom-
mune im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
und selbst den Vergleich mit den Taunus-
kommunen, in denen nachweisbar die 
meisten Millionäre Hessens leben, braucht 
Pfungstadt nicht zu scheuen!

die Kosten unserer Friedhöfe dauerhaft 
senken?

Hier setzt die Kritik der CDU Pfungstadt 
an: wie in jedem kleinen Unternehmen 
kann nur ein so hoher Preis verlangt wer-
den, den ein Kunde bereit ist zu zahlen und 
vor allem auch bezahlen kann! Die Kalku-
lation der Kosten, die wichtigste Basis für 
eine gerechte Preisfi n-
dung, ist für den Bürger 
alles andere als trans-
parent! 

Was uns Christdemo-
kraten aber zudem er-
zürnt, ist die Tatsache, 
dass hier trauernde An-
gehörige, die ihren Ver-
storbenen die gewünschte letzte Ruhe-
stätte ermöglichen möchten, geschröpft 
werden. Noch schlimmer ist der Gedanke 

Beispiele: Das Nutzungsrecht eines Ur-
nengrabes kostet in Seeheim-Jugenheim 
883 Euro, in Griesheim 684 Euro, in Bad 
Homburg 600 Euro und in Pfungstadt 1.100 
Euro! Das Nutzungsrecht eines Doppelgra-
bes kostet in Seeheim-Jugenheim 1.662 Eu-
ro, in Griesheim 1.728 Euro, in Bad Hom-
burg 4.560 Euro und in Pfungstadt 4.800 
Euro! Wer ein Familiengrab (Vierergrab) er-
werben möchte, muss sogar 8.700 Euro be-
zahlen! Diese Aufl istung kann man beliebig 
fortführen, es bleibt dabei: In Pfungstadt 
ist Sterben Luxus!

Einmal abgesehen davon, dass die Kom-
munalaufsicht sehr wohl einen Spielraum 
gelassen hat, der es erlaubt, die Gebühren 
in mehreren Jahren schrittweise den Kos-
ten anzupassen, bleibt doch die entschei-
dende Frage offen, die bislang niemanden 
zu interessieren scheint: Wie können wir 

Pfungstadt hat höchste Friedhofsgebühren in Landkreis  ·  Ein Doppelgrab kostet 4.800 Euro 

an manch älteren Mitbürger, der sich jetzt 
schon sorgt, dass weder seine Ersparnisse 
noch die seiner Angehörigen ausreichen, 
um den ausgesuchten letzten  Ruheplatz 
zu bezahlen.

Eine Erdbestattung ist nur noch für Rei-
che fi nanzierbar! Hier bleibt so manchem 
älteren Bürger nur die Wahl zwischen Ur-
nenwand oder anonymer Bestattung. Wer 
will schon seinen Verwandten Tausende 
von Euro nach seinem Tod aufbürden?

Wer denkt an die Witwe oder den Witwer, 
deren Ehepartner bzw. dessen Ehepartne-
rin bereits vor 15 oder 20 Jahren in einem 
Familiengrab beerdigt wurde, in welches 
man ebenfalls nach dem eigenen Tod be-
graben werden möchte, um neben seinem 
langjährigen Lebenspartner die letzte Ru-
he zu fi nden? Wer kann dann die erhebli-
che Summe aufbringen, die für das „Nach-
kaufen“ des Grabes fällig wird. So manche 
Witwe wird ihr allzu menschliches Bedürf-
nis, nämlich bei ihrem Gatten im Familien-
grab zur letzen Ruhe gebettet zu werden, 
nicht fi nanzieren können.

Dies ist aus unserer Sicht pietätlos und 
macht uns sehr traurig und wütend! Dort, 
wo nur noch Kostendeckung und Euros 
zählen, bleiben die menschlichen,  christ-
lichen Werte auf der Strecke! Deshalb stel-
len wir eine ganz klare Forderung: Die Er-

höhung der Friedhofs-
gebühren um über 20 % 
muss zurückgenommen 
werden!

Der Friedhof ist der 
falsche Hebel, an dem 
die regierenden Par-
teien SPD und FDP ihr 
Muskelspiel bei der Sa-

nierung des Haushalts angesetzt haben! 
CDU Pfungstadt – wir kämpfen jetzt und 
auch in Zukunft für Sie! 

ges liegenden Einfahrt für die Reisenden. 
Und das alles wurde uns präsentiert durch 
das Planungsbüro im Großformat, isomet-
rischen Ansichten und im Vierfarbdruck. 

Was daraus wurde, kann schon jetzt je-
der besichtigen. Die Baukörper haben sich 
verändert: Zur Eberstädter Straße hin, al-
so der Innenstadt, gibt es nur noch eine 
abweisende Wand mit zwei großen Fens-
tern und entlang des Baukörpers nur noch 

einen nicht überdachten Gehweg bis zum 
Parkplatz. Nicht gerade einladend, wenn 
man aus der Eberstädter Straße kommt. 
Die Andienung erfolgt nunmehr entlang 
der Berliner Straße, allerdings mit Mau-
ern abgetrennt. Trotzdem kann man den 

Müll- und Andie-
nungsbereich unge-
hindert einsehen, 
wenn man das Ge-
lände zum Einkaufs-
parkplatz quert. 

Mit Lärmbelästi-
gungen ist zu rech-
nen, da nunmehr 
zwei Geschäfte rück-
wärtig über die Ber-
liner Straße ange-
dient werden. Zu-
dem ist die Baumas-
se wesentlich grö-

ßer geworden, zu Lasten von ca. 20 Park-
plätzen auf dem Gelände. Ein dritter Bau-
körper, östlich des Einkaufsareals gelegen, 
wurde weiter nach Osten verlegt. Die Ein-
fahrt des Park&Ride-Parkplatzes ist zwar 
immer noch gegenüber des Büchnerweges, 
aber der Parkplatz zeigt nunmehr keine ge-
radlinige Befahrung mehr auf, sondern hat 
in der Verlängerung des Büchnerweges be-
reits eine Ausbuchtung nach Osten, die 
erst später zur Erweiterung genutzt wer-
den soll. Vorgenommen wurden diese Än-
derungen ohne weitere Anhörung von Bür-
gerinnen und Bürgern und den Stadtver-
ordneten! Lediglich die in Frage gestellten 
Bäume parallel zur Bahnhofstraße werden 
auf Grund unserer Intervention nunmehr 
doch gepfl anzt. 

Ein Beitrag der Stadtverordneten 
Waltraud Faupel und des 
stellvertretenden CDU-Fraktions-
vorsitzenden Kurt Dittrich

Da niemand die Gebühren mehr zahlen kann, bald nur noch leere Gräber auf dem Pfungstädter Friedhof?

CDU Pfungstadt verteilt Ostereier   Am Ostersamstag veranstaltete die CDU 
Pfungstadt ihre alljährliche Osteraktion auf der Eberstädter Straße. „Wir wollen den Bürgerinnen und 
Bürgern zu Ostern eine kleine Freude bereiten und ein Osterei oder einen Osterhasen überreichen“, 
erklärt der CDU-Vorsitzende Franz Schön. Trotz schlechtem Wetter habe die CDU wieder 300 Ostereier 
und 100 Osterhasen an die Pfungstädter Bevölkerung verteilt. Natürlich durfte auch der Osterhase 
nicht fehlen, der den Menschen persönlich „Frohe Ostern“ wünschen wollte. Schön kündigte an, dass 
die CDU diese Aktion im nächsten Jahr wiederholen werde und spekulierte, ob der Nikolaus dieses Jahr 
auch in Pfungstadt kleine Geschenke verteilen werde.  
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Die geplante Verkehrsführung rund um 
den neu zu bauenden Bahnübergang ist un-
ausgegoren und führt auch in umliegenden 
Wohngebieten zu mehr Verkehrsbelastung. 
Änderungsvorschläge aus den Reihen be-
troffener Anwohnerinnen und Anwohner 
wurden mit fadenscheinigen Begründun-
gen verworfen. Entsprechende Gutachten 
und Untersuchungen wurden den Stadt-
verordneten bis heute vorenthalten. Aber 
wen wundert das, wenn man den Kreis der 
Beteiligten und ihre Interessen kennt?
� Uns! Die bereits am 23. August 2006 ei-
nen Antrag gestellt hatten, ein Bürgerforum 
zu gründen, seitens der Stadt und Ihres Be-
auftragten allerdings darauf hingewiesen 

wurden, dass das Gelände der Bahn gehöre 
und so eine Bürgerbeteiligung erst zu gege-
bener Zeit zum Tragen käme. 
� Uns! Denen nunmehr unterstellt wird, 
dass alle Änderungen im Bauausschuss be-
sprochen worden wären.
� Uns! Die wir fassungslos die mündlichen 
und schriftlichen Verweise auf ein Gutach-
ten zum Bahnübergang, in dem Bürgervor-
schläge behandelt werden, zur Kenntnis 
nehmen müssen, dieses Gutachten aber bis 
heute nicht vorliegen haben.
� Uns! Die eine solche Politik und Ent-
scheidungen von gegen Entgelt arbeitenden 
Stadtverordneten und beauftragten Firmen 
nicht mehr hinnehmen wollen und werden.

Schon jetzt Bausünde der Stadt erkennbar
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Eine graue Betonwand als Willkommensgruß an die Gäste Pfungstadts

Gebühren für ein Urnengrab 
im Vergleich 


